
234 Besprechungen

Diese Erganzungen wollen ZCISCN da INan sıch hne Beizıehung der georgischen Überliefe-
[UNg aum C11NC richtige Vorstellung VO  — Leben und Werk des Maxımus Confessor machen ann

ıchel Vanl Esbroeck

arl (Justav andelın 1sdom d Nourisher study of Old Jestament
theme 1Ts development wıthın early udaısm and 1fs Iımpact of early Chrıistianıty

cta Academıiae Aboenensıs Ser Humanıora Vol Ähbho
Akademı 986 art 2748
Die ach dem SCI1SUS OINMMUNIO christliıcher Endredaktıion den Begınn des datıerte
Dıdache wırd als Jüdısche Grundschriuft betrachtet deren Gedanken sıch der Weısheıtslıteratur,

Schriften der Rabbinen und der Qumrangruppe en Sandelın moöchte ZC12CN WIC dıe
Vorstellung VO der nahrenden eiıshel sıch entfaltete VON den nfangen iıhren
Manıfestationen frühen Judentum und WIC dıe namlıche Idee Schriften des firühen Christen-
{ums beeinfÄußt en könnte Als odell SCINECT Hypothese führt Untersuchung ZUT

Dıdache insbesondere den SOr Agapegebeten Mıt engst (Darmstadt dıe
Auffassung, daß Diıid un: eindeutig 1116 FEucharıstiefejer folgender Gliederung beinhalte
Gebete VOI dem Mahl eucharıstisches Mahl als Sättıgungsmahl Gebete ach dem Mahl
eın Postulat dieser Hypothese leıtet ihn ZUT ermutung ursprünglıchen hebräischen JTextes
dessen nachste Stufe Jüdıschen Hellenısmus finden SCI und deren letzte Stufe dıe christliıche
Adaptıerung des Dıdachisten ermöglıchte Brucke un Vehiıkel dieser Entwicklung 1st der
Schlüsselbegriff »wısdom nourısher« der bruchlos Zu eucharıstischen Verständnıis führe
Solche Erkenntnis dıe atsache VOTAauUsSs da ß dıe Eucharıistijegebete der Dıdache ursprünglıch

K ontext rabbinischer Weısheıitslıteratur formulıert worden Sınd Von diesem Standpunkt AdUus

rekonstrulert AUS Dıid und makellosen unpunktierten hebräischen ext (S 2720 221)
indem den VO christliıcher Theologıe purgıjerten griechıschen Dıdachetext das Hebräische
übersetzt Schritt füur Schritt wırd diese Ruckübersetzung dokumentiert Dieses sehr gelehrte
Unternehmen muß lange Oostula bleiben bıs AA eindeutiger Textzeuge Bereich des
Hebräischen entdeckt wırd Sollte sıch dıe Hypothese Sandelıns erhärten lassen ann wurde dıe
Dıdache CIMn archaıisches Zeugnı1s für dıe ıturgıle und Theologıe der Eucharıistıiefeier bergen das
semıiıtischen Ursprungs 1ST und das C1INC intensıvere Verbindung der Eucharıistijefejer Z Jüdıschen
Umifeld ergäbe als bisher ANSCHOMIMMCN wurde. Nıcht 1L1UT dıe Lıturgiewissenschaft sollte sıch 8000
diıesem Versuch ausglebig auselinandersetzen.

Wılhelm Gesse]l

Palladıos 1alogue SUurTr la VIC de Jean Chrysostome Tome Introduction
lexte crılıque Iraduction ei Notes Dar Anne Marıe Malıngrey AVCC la
collaboratıon de Phılıppe eCIle1cq Sources Chretiennes 341) art
453 5 1ome I1 Hıstoire du Texte CX eit Appendices Dar Anne Marıe
Malıngrey E SOurces Chretiennes 342) Kart 245 5 Les 1U0NS du
erf Parıs 088
Urc diese Ausgabe 1St dıe bısherige Edıtion VO  — Coleman Norton Palladıı dıalogus de
ıta Joannıs Chrysostomi Cambrıidge 9728 TSseizt [DIie Form Ciktıven Gesprächs ach
dem Vorbild VO  — Platons Phaıdon gestaltete ıta stellt dıe hauptsächlıichste Quelle ZUT Johannes-
Iragödıie dar DiIe lextrevıisıon mıiıt iıhren zahlreichen Anmerkungen phılologischen PTOSODO-
graphıschen hıstoriıschen und uch geographıschen Fragen 1st bestens dıe Forschungen


